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Grußwort

anlässlich der Pressekonferenz von GC EUROPE zur IDS, Dienstag, 24. März 2009

Dr. Jürgen Eberlein, Director GCC International Department

Auch von mir ein herzliches Willkommen. Das Thema unserer Pressekonferenz lautet: „Recognized for excellence, quality and intelligent solutions“. Nach den Ausführungen von Herrn Nakao über die ausgezeichnete Qualität von GC übernehme ich nun den Part der „Intelligenten Lösungen“.

Innovative Produkte und intelligente Lösungen sind in Zeiten angespannter Wirtschafts- und Arbeitsmarktlagen wichtiger denn je. Ein neues Produkt, das auf dem heutigen Dentalmarkt erfolgreich sein will, muss heute nicht nur gut und sicher sein, es muss sich auch intelligent in die täglichen Abläufe in Praxis und Labor integrieren lassen – also praxisnah und damit nutzer- und patientenorientiert sein.

Die direkte Kommunikation mit den Anwendern unserer Produkte und Dienstleistungen ist daher ein wesentlicher Punkt in der Firmenphilosophie von GC. Gerade die Hinweise und Anregungen aus der ersten Reihe geben uns wertvolle Hinweise für neue Entwicklungen und Verbesserungen. Denn wir wollen da sein, wo unsere Kunden sind.

Ein weiterer Schlüsselfaktor für die Erfolgsgeschichte von GC ist – wie Herr Nakao schon sagte – die Fokussierung auf Forschung und Entwicklung. Gleichzeitig kooperieren wir mit weltweit anerkannten Forschungsinstituten und Universitäten ebenso wie mit strategischen Partnern aus der Industrie. So hat die GC Corporation u.a. mit DuPont, einem der Global Player der Chemieindustrie, vor kurzem einen Kooperationsvertrag unterzeichnet. Mit diesem Zusammenschluss wollen wir unsere Möglichkeiten zur Neu- und Weiterentwicklung von Kompositsystemen ausbauen und uns damit noch stärker im Bereich der Füllungsmaterialien etablieren.

Aber auch in anderen Erdteilen – wie zum Beispiel in Europa – suchen wir den wissenschaftlichen Schulterschluss: So hat GC vor mehr als 10 Jahren den „Toshio Nakao Chair“ an der Universität Leuven in Belgien ins Leben gerufen, um die Grundlagenforschung im Bereich der Adhäsion von Dentalmaterialien voranzutreiben.

Auch mit dem „Cooperative Research Centre for Oral Health Science“ (CRC-OHS) im australischen Melbourne gibt es seit vielen Jahren eine Forschungskooperation; ein Resultat dieser Gemeinschaftsarbeit ist zum Beispiel unser MI-Konzept.

Und im vergangenen Jahr hat GC EUROPE ein paneuropäisches Expertengremium mit dem Namen „MI Advisory Board“ gegründet. Als erstes Ergebnis dieser unabhängigen Expertenrunde präsentieren wir auf der IDS den „Minimum Intervention Treatment Plan“ – den ersten evidenz-basierten Praxisleitfaden für ein zukunftsorientiertes Kariesmanagement. So unterstützt GC auch seit drei Jahren das „MI Kompendium“ – ein Nachschlagewerk, das von 4 Universitäten erstellt wird und das evidenzbasierte Studien zur MI-Zahnheilkunde auswertet. Diese systematische Literaturübersicht steht für alle unter www.midentistry.com zum Download bereit.
Kurz: Teamwork, Know-how und Kooperationen liefern die Basis für unsere intelligenten Lösungen. Aus diesem Grund haben wir heute auch 3 Wissenschaftler und einen Anwender als Referenten eingeladen. Sie werden Ihnen nun die neuen GC-Innovationen vorstellen.
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